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  „Frauenarztbesuch mit meiner Mutter“




  Dieses Buch wurde vor kurzem bereits mit dem Titel: Mit meiner Mutter beim Frauenarzt veröffentlicht. Bitte Doppelverkäufe vermeiden! Danke und jetzt viel Spaß beim Lesen!




  „Ja da hab ich mal voll Bock drauf!“, sprach ich etwas gelangweilt, als mir meine liebe Mutter diesen Vorschlag unterbreitete. Die wiederum hatte keine Lust mit mir darüber zu diskutieren.




  „Ich bin fünfunddreißig Jahre alt und somit viel zu jung um Oma zu werden!“, meinte sie, als ich ihr erzählte, dass ich seit kurzem einen Freund hatte und mit diesem ohne Verhütung schlief. Ich sah sie nur an und lächelte.




  „Ich weiß was du sagen möchtest, aber mach halt nicht den selben Fehler wie ich!“, riet sie mir nicht das erste Mal. Sie wurde mit siebzehn schwanger und bekam mich.




  „Habe auch keine Lust jetzt schon ein Kind zu bekommen und deshalb passe ich auf!“, grinste ich und hatte vollstes Vertrauen in meine Methode.




  „Und wie passt du auf?“




  „Kurz bevor er abspritzt zieht er ihn raus!“




  „Super, ganz geil!“, kommentierte sie meine Mördererläuterung und wurde in ihrem Vorhaben bestätigt.




  „Wir gehen zum Frauenarzt und dort wird dir die Pille verpasst. Aus, basta, Ende der Durchsage!“, sprach sie energisch und ließ keine weitere Diskussion zu. Ich kannte sie. Bei einer so resoluten Ansage konnte man nicht mehr mit ihr reden und so ließ ich es über mich ergehen.




  „Wir gehen zu meinem, der ist ganz nett!“, sprach sie noch kurz, packte das Telefon und machte auch gleich einen Termin aus.




  „Heute um Fünf!“, grinste sie nach Beendigung des Telefonats und schrieb die Uhrzeit in unseren Familienkalender.




  „Wie heute um Fünf?“, fragte ich nach und ging gedanklich durch, ob mir das überhaupt passte.




  „Ja heute Nachmittag wird Muschi geguckt!“, lachte sie und war von ihrem eigenen Witz sowas von begeistert.




  „Wieso Muschi geguckt, der kann mir doch einfach so das Rezept geben?“




  „Glaube nicht, dass der das ohne ausführliche Untersuchung macht!“




  „Ja bravo!“, dachte ich mir und war von dem Gedanken, das mir ein fremder Mann an der Möse fummelt jetzt nicht wirklich erheitert. Auf der anderen Seite könnte ich endlich ungestörten Sex haben und musste nicht immer Angst haben, dass was passiert.
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